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23. Fachgespräch der Clearingstelle EEG 

Technische Einrichtungen zur Einspeiseregelung, 

Einspeisemanagement und Direktvermarktung 

 

Ausblick – Stand der Technik: 

Einspeisemanagement mit dem  

Smart Meter Gateway 

      

    

      

 

 

 

Prof. Gerd Heilscher 
Hochschule Ulm 
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 Netzanalyse,  
-Planung,       
-Betrieb 

Energie-
Informatik 

Energie- 
Meteorologie 

 
 
SmartGrids Forschungsgruppe 
 
 

Intern. 
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Wirtschaft 
(Bachelor) 

Energie 

System  

Technik 
(Bachelor) 

Energiewende studieren - HS Ulm 

Elektrische 
Energiesysteme 
E-Mobilität 
(Master) 
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Vorspann 

Was folgt ist meine persönliche Meinung, 
und stellt keine Stellungnahme der 

Hochschule Ulm oder der Stadtwerke 
Ulm/Neu-Ulm dar. 

Es folgen Darstellungen der nackten 
Wirklichkeit - wenn Sie sich bedrohlichen 
Gedankengängen nicht aussetzen wollen 

kommen sie in 30 Minuten wieder 

Der Vortragende  

haftet nicht  

für Nachwirkungen 
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Deutschland September 2010 

 Unexpected high overproduction 

of PV-power in September 2010 

 Complete negative balancing 

reserve power (4.3 GW) plus 

balancing power of neighboring 

countries (2.8 GW) was used to 

balance the grid 

 Renewable Energy balancing 

accounts had not been up to 

date 

 Since April 2011 management of 

the RE balancing accounts is 

improved  
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Source: http://www.vde.com/en/fnn/pages/50-2-hz-study.aspx;  



Herausforderungen 

Energiebedarf HH + PV-Eigenverbrauch 

Energiebedarf Haushalt 

(SLP in rot) 

 

Dies führt zu einer 

starken Veränderung 

des resultierenden  

Lastprofils (blau) 

   1/3 weniger Umsatz 

       (rote Fläche) 

   SLP falsch  

   Differenzmenge steigt 

  

 

Einsatz von Smart Metern 

 

  

0
8
.0

3
.2

0
1
6
 

 S
m

a
rt

-G
ri
d

s
 F

o
rs

c
h
u
n
g
s
g
ru

p
p
e
 ©

 H
o
c
h
s
c
h
u
le

 U
lm

, 
S

ta
d
tw

e
rk

e
 U

lm
/N

e
u

-U
lm

 N
e
tz

e
 G

m
b
H

 

S
e
it
e
 5

 



Herausforderungen 

Energiebedarf Haushalt 

(SLP in rot) 

 

Die zusätzliche Nutzung  

von Batteriespeichern 

führt zu einer noch 

stärkeren Veränderung 

des resultierenden 

Lastprofils (blau) 

   2/3 weniger Umsatz 

       (rote Fläche) 

   SLP nicht mehr nutzbar  

  

 

Einsatz von Smart Metern 

und Steuerung notwendig 

  

 

Energiebedarf HH + PV + Batterie 
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WWW.PROJEKTHAUS-Ulm.de 
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Projekt Projekthaus Ulm: gefördert durch unw und Solarstiftung Ulm/Neu-Ulm 

http://www.projekthaus-ulm.de/
http://www.projekthaus-ulm.de/
http://www.projekthaus-ulm.de/


Blick in das Reallabor 

... an einem  wolkigen Tag 

Einsingen Hittistetten Ausblick 
21 PV-Anlagen 

136  Hausanschlüsse 

48 PV-Anlagen 

         110 Hausanschlüsse 

23 % PV Anteil am Strombedarf 100 % PV Anteil am Strombedarf 

200-300 % PV Anteil am  

Jahresenergiebedarf 

• Modultechnologie  

• Trafobelastung 

• Kabelbelastung 

• Spannungsbänder 

100 % PV 
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Projekt ORPHEUS: gefördert durch EU-FP7-ICT-Smart Citys 



Zeitreise zu 100% Photovoltaik 

Vom Reallabor in das Stadtnetz 
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 Lidar 3D-Profil 5 pixel/m² 

 Dachpotential Ulm 544 MWp 

 Zuordnung Einspeisung auf NS-Trafo 

 Bereits heute Ausbau NS-Netze  

notwendig 

 Bei 100% Dachpotential 50% der NS 

Transformatoren überlastet 

Projekt NATHAN-PV: gefördert durch BMWI, Program Forschung an Fachhochschulen 



Zeitreise   2030   2050 

Strom ist nur dann wertvoll wenn er gebraucht wird ,   das gilt auch für Solarstrom 
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Projekt Solardachpotentialanalyse: gefördert durch SWU, Stadt Ulm und Sparkasse Ulm 



Fazit – Leistungsfähiges 

Einspeisemanagement  notwendig 

Dezentrales Energiesystem mit Millionen Prosumern 
benötigt automatisierten Stammdatenaustausch 

Synthetische Lastprofille für Einspeisung und 
Speicher betrieb nicht geeignet 

Bilanzierung gefährdet 

Einspeiseleistung übersteigt Netzkapazität 

Das nächste 50,2 Hz Problem kommt bestimmt 

Mit Kommunikationssystem über Nacht lösbar 
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Einspeisemanagement heute 

Verbindung NLW zu 

Einspeisemanager 

• Unidirektionale (≤ 100 kWp) 

• Bidirektionale (> 100 kWp) 

Bei kleinen Anlagen keine 

Rückmeldung 

150 Wechselrichter Protokolle 

3 unterschiedliche 

Kommunikationskanäle 

notwendig 

Nutzbare WR-Funktionen 

• Steuerung der Wirkleistung in  

4 Stufen (0%, 30%, 60%, 100%) 
CLS: Controllable Local System 

MSB: Messstellenbetreiber 

WR: Wechselrichter 
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Einspeisemanagement heute 

Verbindung NLW zu 

Einspeisemanager 

• Unidirektionale (≤ 100 kWp) 

• Bidirektionale (> 100 kWp) 

Bei kleinen Anlagen keine 

Rückmeldung 

150 Wechselrichter Protokolle 

3 unterschiedliche 

Kommunikationskanäle 

notwendig 

Nutzbare WR-Funktionen 

• Steuerung der Wirkleistung in  

4 Stufen (0%, 30%, 60%, 100%) 
CLS: Controllable Local System 

MSB: Messstellenbetreiber 

WR: Wechselrichter 
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ALT 
Telekom 

schalte ab 

Security 
TEUER 

„Steinzeit“ 



Intelligentes Messsystem 

Umgebung des Smart 

Meter Gateways (SMGW) 

• LMN (Local Metrological 

Network) 

• WAN (Wide Area 

Network) 

• HAN (Home Area 

Network) 

Solaranlagen, KWKs, 

Elektroautos usw. werden 

als CLS (Controllable 

Local System) bezeichnet 

und befinden sich im HAN 

Leittechnik hat keine 

Sonderrolle und stellt auch 

einen Externen 

Marktteilnehmer dar 
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Quelle: BSI – TR-03109-1 v1.0 

TLS 

TLS TLS 



 
Einspeisemanagement mit dem 

Smart Meter Gateway 

 Kommunikationseinheit 

(SMGW) und 

Einspeisemanager sind zwei 

unterschiedliche Geräte 

 Sichere Verschlüsselung mit 

TLS 

 Ein Kommunikationskanal 

ausreichend 

 Zusätzliche Informationen wie 

Spannung, Frequenz, cos φ am 

Netzanschlusspunkt verfügbar 

 Alle verfügbaren Systemdienst-

leistungen des WR sind 

konfigurierbar 

 WR meldet sich selbständig an 
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    Steuerbox    

Projekt SmartSolarGrid: gefördert durch EFRE-BW: 



 

Einspeisemanagement mit dem 

Smart Meter Gateway - Ausblick 
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Projekt SmartSolarGrid: gefördert durch EFRE-BW: 



Im Labor bereits funktionsfähig 
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Projekt SmartSolarGrid: gefördert durch EFRE-BW: 



Zurück aus der Zeitreise… 

Früher... 

    Heute 

 

 

 

MsbG-§  

Entwurf 

 

 

 

 

2020… 

    2017 
Steuerbox TLS SunSpec 

CLS 
Speicher 

Wechselrichter 
Last 

IEC 
Gateway 

 

Zähler 
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Digitalisierung Energiewirtschaft 

 Einspeisemanagement 

 Netzinformation 

 Direktvermarktung 

 Virtuelle Kraftwerke 

 Speicher-Steuerung 

 Ladezustand 

 Laststeuerung 

 Netz/Markt Information  

an Last 
 

Controlable 

Local 

Systems 

0
7
.0

3
.2

0
1
6
 

 S
m

a
rt

-G
ri
d

s
 F

o
rs

c
h
u
n
g
s
g
ru

p
p
e
 ©

 H
o
c
h
s
c
h
u
le

 U
lm

, 
S

ta
d
tw

e
rk

e
 U

lm
/N

e
u

-U
lm

 N
e
tz

e
 G

m
b
H

 

S
e
it
e
 1

9
 



Branchenstimmen/ung 

„Die Kunden wollen mit 

dem Rollout auch sofort 

CLS-Komponenten 

verbauen.“ 

 

Dr. Markus Gerdes 

„Für den Start der 

Entwicklung von CLS-

Komponenten fehlt der 

regulatorische 

Rahmen„ 

Ruwen Konzelmann 

„Mit CLS lassen sich 

Flexibilitäten 

erschließen .   

Prosumer  werden 

aktive  Marktteilnehmer 

Das wird in C/sells 

entwickelt und erprobt“ 

Dr. Albrecht Reuter 
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Ausblick BSI 

 

 Engpass Personal soll 2017 mit ca. 30 neuen Stellen  

überwunden werden 

 Roadmap CLS-Entwicklung wird nach Verabschiedung MsbG 

veröffentlicht 

 Anschließend Konsultationsprozess zu CLS-Komponenten 

 Nach MsbG § 23 sichere Einbindung von Erzeugungsanlagen in 

das Kommunikationsnetz 

 Damit wird direkte Kommunikation der CLS-Steuerbox mit 

Wechselrichtern möglich 

 Auch das Kommunikationsprotokoll soll standardisiert werden 

 

        Zusammenfassung der Kommunikation mit BSI auf der E-World 2016 
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Ausblick Entwicklungsbedarf 

BSI-Gateway  IEC 61850 
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Projekt SmartSolarGrid: gefördert durch EFRE-BW: 



Zusammenfassung und Ausblick 

Digitalisierung der Energiewende ist notwendig 

• Kostensenkung (Netzzustand, Netzausbau, Markt) 

• Dezentrales Energiesystem benötigt Kommunikation 

• Einspeisemanagement mit CLS-Steuerbox und Gateway 

Einführung gesichertes Energie-Informationssystem 

• BSI/Technische Richtlinie weltweit führend 

• Mehr Ressourcen für das BSI für CLS Richtlinien und 
internationale Abstimmung (IEC61850, CIM) 

Digitale Energiewirtschaft Made in Germany 

• i Meter und i Grid aus Deutschland 

• Innovation für Energiedienstleistungen und Netzbetrieb 

Kosten im Blick behalten 

• Ausgereifte, massentaugliche Lösungen notwendig 

• Klärung wer zahlt was 

• Kostendruck bei kleinen dezentralen Anlagen 
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Kontakt 

Prof. Gerd Heilscher 

Falko Ebe, Holger Ruf, 

Christoph Kondzialka, 

Matthias Casel, Daniel Funk, 

David Stakic, Konstantin Ditz 

Hochschule Ulm - University of Applied Sciences 

Institut für Energie- und Antriebstechnik  

Eberhard Finckh Str. 11 

89075  Ulm 

Mail:  heilscher@hs-ulm.de 

 ebe@hs-ulm.de 

 ruf@hs-ulm.de 

 casel@hs-ulm.de 

  kondzialka@hs-ulm.de 

 funk@hs-ulm.de 

            stakic@hs-ulm.de 

 ditz@hs-ulm.de 

 

 

Florian Meier 

Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH  

Karlstraße 1-3 

89073 Ulm  

Mail:  florian.meier@ulm-netze.de 

 

Smart Grids Ulm 

0
8
.0

3
.2

0
1
6

 

 S
m

a
rt

-G
ri
d

s
 F

o
rs

c
h
u
n
g
s
g
ru

p
p
e
 ©

 H
o
c
h
s
c
h
u
le

 U
lm

, 
S

ta
d
tw

e
rk

e
 U

lm
/N

e
u

-U
lm

 N
e
tz

e
 G

m
b
H

 

S
e
it
e
 2

4
 


